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50 Jahre Pfadfinder

1 Einzug ins Lager. Vergessen war der lärmige, hektische
Betrieb der Stadt.

2 Am Samstagnachmittag wurden die ersten Lagervorbereitungen

getroffen. Es entstand allmählich eine Musterzeltstadt,

die für jedermann zur Besichtigung freigegeben wurde.

3 Nach den Wettkämpfen verschlangen die Jüngsten mit
Wolfshunger ihr selbst zubereitetes Jubiläumsmahl: Suppe,
Hörnli mit Apfelmus. Ein Dreikäsehoch meinte: «Hei, wenn
das meine Schwester sähe!»

Mit einem Jubiläumslager
wurde vor kurzem das Feierjahr zum 50jährigen Bestehen
des Schweizerischen Pfadfinderbundes eröffnet

Aus diesem Anlaß wurde die Bevölkerung eingeladen, das

Lager der ältesten Pfadfinderabteilung Glockenhof oberhalb
Wallisellen zu besichtigen, an dem über 1000 Pfader
teilnahmen. Aus all diesen Abteilungen trafen sich Wölfe (die
Jüngsten), Pfader «Trotz allem», Pfadi und Rover zu
fröhlichem Spiel und ernsten pfaderischen Demonstrationen. Mit
unseren Bildern können wir nur einen kleinen Teil aus diesem
interessanten Pfadi-Wochenende vermitteln. Es wäre noch
viel zu schildern: von den Feldgottesdiensten, vom Lagerfeuer,

von den Demonstrationsständen, von den kabarettistischen

Darbietungen, von Hilfsbereitschaft und Kameradschaft.

Aber da müßte man sich schon das ganze Wochen¬

ende von einem der Burschen in ihrer bilderreichen Sprache
schildern lassen.

Die Pfadfinderbewegung hat noch immer das gleiche Ziel
wie bei ihrer Gründung, nämlich die Jugend zu tapferen,
selbständigen, pflichtbewußten, dem Nächsten hilfreichen
und unserem Vaterland treuen Menschen heranzubilden.
Gerade heute, scheint uns, wird die Pfaderei aktueller denn

je; in einer Zeit der Technisierung und der Verflachung ist
es für unsere heranwachsende Generation besonders wichtig,
daß sie mit der Natur und mit unseren Wäldern aufs engste
verbunden bleibt.

Reportage Erwin Liechti
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4 Mit zwei Trompeten wurde um 6 Uhr Tagwache geblasen.
Trotz dem regnerischen Wetter stürmten die Jungen vom
Zug Odysseus (Seepfadfinder) als erste aus ihren Zelten, um
sich im Freien mit kaltem Wasser einer ordentlichen Morgentoilette

zu unterziehen.

5 Mitten im Wald wird ein Pfadi-Kabarctt eingeübt.

6 Das Lagerfeuer ist von einer Romantik umgeben, der
selbst Erwachsene nicht widerstehen können. Als das Feuer

langsam verglimmte, legten sich die Pfader die Arme über
die Schulter und sangen gemeinsam das Beresina-Licd
«Unser Leben gleicht der Reise» in die Stille der Nacht
hinein.
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Sei es für

Radio

Hochfrequenz 1

übe
Niederfrequenz]

sr Draht

Grammo-Stereo

Fernsehen mit Ante rine

Fernsehen über Draht

Gemeinschaftsanlagen

ob für den Einzelnen,

ob für viele,

immer wieder führt der Weg

.REDIFFUSION
in ZÜRICH Telephon

ans Limmatquai 30 320606

ans Stauffacherquai 40 27 00 90

ST. GALLEN
an die Hintere Schützengasse 2 22 30 68

BIEL
an die Kanalgasse 28 2 57 79

LAUSANNE
Escaliers du Grand-Pont 6 23 64 53

„RADIBUS
in BASEL Telephon

an den Spalenring 150 39 02 00

BERN
an die Gerechtigkeitsgasse 72 213 20
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